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188 S.

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Febr . Das Augenleiden Seiner König¬

lichen Hoheit des Großherzogs verlief seit unseren letzten
Mittheilungen fortwährend sehr zufriedenstellend , indem
namentlich auch die entzündlichen Vorgänge im linken Auge
jetzt in deutlichen Abnahmen begriffen sind und die öfter
angestellten Sehproben stets günstigere Resultate ergeben .

Auch der Allgemeinzustand besserte sich mit schlafreicheren
Nächten in der zweiten Hälfte der Woche , so daß das
Befinden Seiner Königlichen Hoheit heute als ein sehr
befriedigendes bezeichnet werden darf .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist gestern
Nacht 50 Minuten nach 11 Uhr in Karlsruhe eingetroffen
und hat im Laufe des heutigen Tages die üblichen Vor¬
träge entgegengenommeu .

Berlin , 11 . Febr . Der Finanzminister Bitter hat
gestern in der Budgctkommission Erklärungen über den
Status des laufenden Etatsjahres abgegeben . Die Bitter -
sche Erklärung geht dahin , daß im laufenden Etatsjahr
kein Ueberschuß zu erwarten stehe, jedoch auf eine Balan -
cirung des Etats zu rechnen sei. Im Einzelnen gab der
Finanzminister , unter Hinzufügung , daß er nur die bis
zum 31 . Dezember v. I ., also die in den drei ersten
Quartalen des laufenden EtatsjahreS eingegangenen und
verausgabten Summen mitzutheilen in der Lage sei , fol-
gende Zahlen : Bei den Domänen und Forsten beträgt das
Einnahme -Soll 32 Millionen Mark , es ist ein Ueberschuß
von 3 Will . M . gemacht ; direkte Steuern : Einnahme -
Soll 139 Mill ., eingegangen 102 Mill . , mithin ein Manquo
von 37 Mill ., in welcher Summe aber auch der Steuer¬
erlaß enthalten ist. Indirekte Steuern : Einnahme -Soll
69 Mill ., eingegangen 45 Mill . , also eine Differenz von
24 Mill . ; der Minister rechnet aber hier auf den Ein¬
gang des vollen Jahres -Solls . Bei der Bergwerks - Ver¬
waltung : Soll -Einnahme 12 Mill ., eingegangen sind 7
Mill . Bei der Eisenbahn -Verwaltung beträgt die Soll -
Einnahme 86 Mill . , eingegangen waren aber nach Ab¬
schluß der Bücher 19 ' /s Mill . Der Minister sagt , daß
eS hier unmöglich sei , den Ueberschuß anzugeben , da über
100 Mill . im lausenden Betriebe der Eisenbahn -Verwal¬
tung vorhanden sind . Erst am 26 . Mai v . I . hätte der
Minister Maybach ihm , dem »Finanzminister , die beruhi¬
gende Versicherung abgeben können, daß der Ueberschuß
der Eisenbahn -Verwaltung sich auf 29 Mill . M . belaufen
mürbe . Es sei kaum möglich, bei den Einnahmen der
Eisenbahn -Verwaltung mit bestimmten Ziffern zu rechnen ;
rS könnten überdies bei der Eisenbahn - Verwaltung noch
Mehrausgaben eintreten . Bei der Justizverwaltung stellt
sich eine Mehrausgabe von 7 Mill . M . heraus , bei den
Zöllen eine Mehreinnahme von 40 Proz . gegen das Vor¬
jahr ; bei den Hinterlegungsgeldern — die der Finanz -
minister als Schmerzenskind der Finanzverwaltung be-
zeichnete — übersteigen die Ausgaben die Einnahmen um
4 Mill . M ., bei den Dotationen und der öffentlichen
Schuld ist eine Minderausgabe von 3 Mill . M . zu kon -
statiren ; die Matrikularumlagen stellen sich auf 13 ' / , M ll.
höher , ferner ist aus der Reichskasse eine außerordentliche
Einnahme von 3 bis 4 Mill . Mark als preußischer An -
theil an der Stempelsteuer für die zur Zeit vorhandenen
ausländischen Obligationen zu erwarten .

-s- Briefe ans der Reichshauptftadt .
Berlin , im Februar . (Schluß .) Das zweite Ereiamß , das

die Musikalischen Elemente der Hauptstadt in Aufregung erhält »
ist die Novität deS Friedrich - Wilhelmstädtischen Theaters „ Der
lustige Krieg " von Johann Strauß , vom Komponisten
selbst dirigirt ! Nach all ' den öden Leistungen , die uns die letzte
Zeit ans dem Gebiet der Operette brachte , gewährt dieses neue
Strauß 'sche Opus einen freundlichen , herzerfreuendcn Genuß -
Nicht als ob dieser »Lustige Krieg " nicht auch ei« gutes Quan¬
tum all ' jener Trivialitäten und Unsinnigkeiten » die die Operette
nun einmal gepachtet zu haben scheint , enthielte : aber das sind
doch wieder die frischen originellen Walzer -, Polka - und Marsch -
weise » . die wir am Komponisten der » Fledermaus " und deS
. Kagliostro " von je zu schätzen gewohnt waren und die auch ihren
Weg in die ganze weile Welt gefunden haben . Die Fabel der
Operette ist kurz folgende . Die Fürste » von Karrara und Ge¬
nua sind wegen einer gewissen mystischen Prim » Ballerina mit
einander in Krieg geratheu . Doch wird dieser auf beiden Seiten
mit außerordentlicher Gcmüthlichkeit geführt . Täglich schießen
die die Stadt Maffa belagernden Genuesen eine Granate in die
Festung , worauf die Belagernden in gleicher Weise antwort -n.
Damit bei der Geschichte ja kein Unglück geschieht , ist für diese
Procedur die Stunde ganz genau bestimmt . Der erste Akt führt
unS nur in da- Lager der Genuesen , deren Befehlshaber der
Oberst Spinola ist. Die folgenden Akte machen unS mit der Lage
der Belagerte » bekannt . Sie werde » von Bioletta , der Nichte
de - Fürsten von Karrara , kommandirt und diese führt nun die
drei Akte hindurch mit Spinola so lange »lnkigen Krieg " , bis
sich Bride entschließen, fürderhin eine« andern Krieg , den ehelichen,
mit einander anSzukLmpfe» , deün das Streitobjekt ist unterließ
illnsarisch geworden , indem sich obbesagte Prima Ballerina auder -

Jn der Eisenbahn - Kommission wickeln sich die Ge¬
schäfte schnell ab , da eine feste Majorität für die Ver¬
staatlichung der Eisenbahnen in denselben vorhanden ist.
Auf Antrag des Abg . ür . Röckerath nahm heute die
Kommission nach einer kaum 2 V- ständigen Diskussion die
mit der Bergisch-Märkischen Eisenbahn - Gesellschaft ab¬
geschlossenenVerträge mit 12 gegen 6 Stimmen an ; in der
Minorität waren die drei Centrumsmitglieder , vr . Virnich ,
vr . Lieber und Evers , die fortschrittlichen Abgeordneten
Steffens und Quadt , sowie der Secessionist Kieschke . Auf
die Verwahrung einiger nationalliberalen und konservativen
Mitglieder , daß sie ihre schließlich « Abstimmung von der
Gestaltung der finanziellen Garantien abhängig machen
würden , ist kein großes Gewicht zu legen . In der Dis¬
kussion wurde auf die vom Minister Maybach im Plenum
gemachte Aeußerung rekurrirt , wonach eine militärische
Disziplin im Eisenbahn -Dienst nothwendig sei ; von einigen
Seiten wurde ausgesprochen , daß gar keine Veranlassung
vorliege , die spezifisch militärische Disziplin noch weiter
auszubilden . Die Beschlußfassung über die wichtige Frage
der Kommunalbesteuerung der Eisenbahnen wurde aus¬
gesetzt und die Delegirung eines Kommissärs des Mini¬
steriums des Innern begehrt . Die Kommission setzt am
Montag ihre Berathmigen fort und wird zunächst den
Bericht des Abg . v . Gustedt betreffs des Erwerbs der
Thüringer Bahn entgegennehmen .

Die Bimetallisten beabsichtigen demnächst in Köln einen
Delegirtentag der Doppelwährungs -Männer abzuhalten nnd
dazu auch Gesinnungsgenossen aus andern Ländern ein¬
zuladen .

An den Landtag gelangt demnächst noch eine Vorlage
wegen der Genehmigung des zwischen der Staatsregierung
und der schleswig-holsteinischen (Glückstädter ) Linie wegen
deren Antheil an den Plöner Besitzungen vereinbarten
Vertrags ; es sollen darnach die betreffenden Agnaten jähr¬
lich eine Rente von 72,000 M . erhalten .

Berlin , 12 . Febr . Zu den Verhandlungen über die
kirchenpolitische Vorlage schreibt die „ Kreuzzeitung " :

» Die Kampfesmüdigkeit war eS , welche , wie im Reichstage ,
so auch im Abgeordnetenhausc die Reden der Mitglieder aller
Parteien beherrschte ; nur in einem Punkte wich der Ton derselben
von denen des Reichstage - ab . Man bemühte sich im Abge¬
ordnetenhause , namentlich ans liberaler Seite den eigentlich Schul¬
dig ' » zu ermitteln .

"

Die „Kreuzzkitung " hält dann der Behauptung des Abg .
Gneist , daß die Hauptschuld an den Mai - Gesetzen die
Konservativen , treffe , die Thatsache entgegen , „daß mit dem
Beginn des Kulturkampfes die konservative Fraktion im
Abgeordetenhause fast verschwand , daß aber in dem Augen¬
blicke, wo sie durch die Wahlen zu erheblicher Zahl wie¬
der herangewachsen ist , das Ende des Kulturkampfes be¬
gonnen hat . Der Kulturkampf verträgt sich eben, " wie sie
hinzufügt , „nur mit dem liberalen , nie mit dem konserva¬
tiven Hauch ; abläugnen ändert daran nichts . " Die Se -
cessionisten — meint das Blatt weiter — hätten wohl
am Ende kein ernstes Bedürfniß gehabt , ihren Standpunkt
zu präzistren und den Richter 'schen Ausführungen im Zu¬
sammenhänge mit Virchow 's Rede könnte man wohl nur
die politische Bedeutung beilegen, „die Wünsche der katho¬
lischen Bevölkerung auf Kosten der evangelischen so weit
zu befriedigen , um daraus bei den bevorstehenden Wahlen

wellig , und zwar nach Bairenth (sie !) hat engagire » lassen .
Nebenpersonen sind besonders der holländische Tulpenzwiebel¬
züchter Balthasar Grooth , der mit schwer zu verdauenden hol¬
ländischen Redensarten um sich wirft , wobei ihn sein ehelich Weib
Elle redlich unterstützt . Ueber all ' diese Unnatürlichkeiten des
Textes der Firma Zell und Geuse hilft einem jedoch die wie gesagt
treffliche Musik von Johann Strauß leicht hinweg . Von besonder -
hervorragenden Piecen sind zn »cnnen : einige frische Märsche im
ersten und dritten Akt und das Quintettino >m Schluß des ersten
— während der zweite Akr erst «och den Ballast eines widerlich
langweiligen Finales über Bord werfe» muß ! — und dann be¬
sonders « in prächtiger Walzer deS zweiten AkteS , der selbst dem
versauertsten Podagristen noch Leben in die Beine bringen könnte
und mit dem bekannten Fledermaus - Walzer in jeder Hinsicht ri -
valisiren kann . Wir dürfen aber nicht verschweigen , daß Strauß
hier und dort dem höheren Style zuznneigen sncht, und es würde
uns nicht wundern , wenn wir bei eine« zu erwartenden neuen
Werke von ihm dem Titel komische Oper begegneten . Aber
uns will bedünken , daß Strauß nie zu seinem Bortheil das ihm
nun einmal eigene Feld verläßt , sonder « immer mir zu seinem
Schaden bei der höheren Kunstform hospilirt . Ec wird immer
ein guter Operettist sein, nie aber ein hervorragender Oprrnkom -
ponist werden . Und schließlich — ist eS nicht besser » ans dem
luftigen Gebiet des Walzer - der „ König " als in einem andern
Heere einer der Letzten zu sein ?

Zur Zeit hat sich eine wahre musikalische Hochfluth über Berlin
ergossen. Zu den unzähligen Virtuosen -Abenden und all den In¬
strumental - nnd Vocalkoazerten der hiesigen Musikvcreine ist nun
in diesen Tagen im Ostend Theater eine neue Oper entstanden
und eine weitere wird in nächster Woche in dem in schanspieleri -
schrr Hinsicht soeben verkrachten Viktoriatheater ihre Darstellungen
beginnen . Dazu findet in einem Monat die Wiedereröffnung der

für sich Kapital schlagen zu können ." Der „ Kreuzzeitung "

erscheint diese Spekulation verfehlt , dagegen findet sie in
dem Vorgehen der Fortschrittspartei eine erneute Bestäti¬
gung dafür , „daß es nicht im Interesse der evangelischen
Kirche liegt, schon jetzt auf eine partielle Revision der Mai -
Gesetze zu drängen . So lange die kirchenpolitischen Dinge ,
wie im gegenwärtigen Augenblick gar nicht von kirchlichen,
sondern lediglich von politischen Gesichtspunkten aus be-
urtheilt werden , hat die evangelische Kirche auf eine volle
Berücksichtigung ihrer Beschwerden nicht zu rechnen . " Die
Konservativen haben ausnahmslos anerkannt , sagt das
Blatt , daß die diskretionären Gewalten nur die Revision
der Mai - Gesetze vorzubereiten hätten . Im Uebrigen
rechnet auch die „ Kreuzzeitung " schließlich auf eine gedeih¬
liche Arbeit in der Kommission.

Diese von der „Kreuzzeitung " in den Vorschlägen der
Redner aus der Fortschrittspartei erblickte Bevorzugung
der katholischen Kirche zum Nachtheil der evangelischen
will die „Germania " nicht zugestehen. Sie schreibt :

„ Wir . können heute schon erklären , daß wir bei der Revision
der Gesetze, mag sie eine totale oder partiellesein , nichts weniger
intendiren , als eine Schädigung der evangelischen Kirche , und
meinen doch , daß eine Lösung der auch ihr angelegten Fesseln
von den Evangelischen nur mit Freuden begrüßt werden müßte .
Auf die letzten Ziele des Hr « . vr . Virchow kommt eS uns augen¬
blicklich wenig an ; wir werden seinen antikirchlichen Bestrebun¬
gen mannhast und erfilgreich entgegenzntreten wissen ; worauf
es uns vor Allem ankommt , das ist Befreiung der Katholiken
aus der GewiffenSbedrängniß und dem Nothstande , in welchem
sie seit einem Dezennium schmachten. Bieten unS die Fortschritt¬
ler , oder die Liberalen überhaupt dazu die Hand , so wäre über
alle Maßen thöricht , dieselbe zurückzuweisen. Ob sich daraus
Folgen für die gesammte Politische Parteistellnng ergeben , lassen
wir heute ununtersucht und dahingestellt ; uns interesstrt für jetzt
lediglich die Frage , wie wir de» schreienden Nothstand im Lande
erleichtern und beendigen können. Wer dazu mitwirkt , wird unS
immer willkommen sein , ob er liberal ist oder konservativ , wenn
er nur de» ehrlichen Willen hat , uns und unseren bedrängten
Glaubensbrüdern zu helfen ."

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " sagt direkt , od
das Centrum es mit einer Bundesgenossenschaft wagen
will , welche alles Kirchenthum auf die Basis der freien
Genossenschaft stellen will . Die Reden der Herren Virchow
und Richter lassen doch nicht verkennen , daß ihr Ideal
der religionslose Staat ist.

„ Was können dieser Thatsache gegenüber alle verbindlichen
Redensarten helfen ! Wie mag man es über sich bringe » , mit
einer gewissen Genugthunng sich darauf zu berufen und sich in
dem Widerspruch gegen die Regierungspolitik zu bestärken , welche
doch jedenfalls auch in ihrer jetzigen Vorlage da- Bedürfniß an¬
erkennt und de» Wunsch «uSdrückt » den kirchlichen Bedürfnissen
der katholischen Bevölkerung gerecht zu werden und zwar , nach¬
dem sie bereits thatsächliche , von dem Kirchenfürsten selbst dank¬
bar anerkannte Beweise für die Aufrichtigkeit ihrer dem Frieden
zugewandten Politik gegeben hat ! Wenn man sich aber doch
wohl nicht darüber täuschen kann , daß der innere Friede ,
nachdem er so viele Erschütterungen erfahren hat . nur auf
dem Grunde wechselseitigen Vertrauens wieder gewonnen werden
kann . so scheint es uns allerdings schwer verständlich , wenn die
Germania sich eine Stätte des Vertrauens aussucht , welche so
weit abliegt ebenso von der , auf welche sie ihre Bestrebungen
richtet , wie von der , auf welcher sie das Berstäudniß für die
Nothwendigkeit der christlichen Grundlage des Volkslebens , svwie
die Bereitwilligkeit findet , diese Grundlage zu erhalten und nen
zu befestigen ."

italienischen Oper statt , die sich schon vorigen Herbst hier hören
ließ , und bald werden die Frühlingslüfte wehen und mit ihnen
die Krov 'sche« Sommervögel in 's Land ziehen.

Ja , wer hundert Ohren hätte , sie alle zu hören !

Kleine Zeitung .
Würzbnrg , 10. Febr . Professor v . Bergmann dahier wirk

am 13. März einen dreiwöchentlichen Kursus der Kriegschirurgie
für Aerzte im Julius -Spital eröffnen.

— Die unter Hans Richter 's Leitung stehende deutsche
Oper im Drury - Laue - Theater in London wird folgende Werke
znr Aufführung bringen : Cosi fan tntte , Euryanthe , Fidelis ,
Tannhänser , Fliegender Holländer , Lohengrin , Meistersinger »
Tristan und Isolde .

— Ein neues Streichquartett von Sgambati hat in dessen
Kammermusiken in Rom allgemeines Interesse erregt und viele «
Beifall gefunden .

— Fritz Mauthner , der durch den Erfolg seine- Werk -
chenS „ Nach berühmten Mustern " so schnell bekannt geworden ,
läßt zu Ende diese - Monats einen Roma » , betitelt : „Der neue
Ahasver . Berliner Sittenbilder " (Verlag von Heinrich Min¬
den , Dresden und Leipzig) zur Ausgabe gelangen .

— Bon Johanne - Brahms , de» die musikalische Welt
von Berlin jüngst gefeiert hat , bringt vr . Wasner 'S illustcirte
Wochenschrift „ Berliner Hausblättrr " ein « ohlgetrof -
fenes Portrait nebst LebenSskizze . Dasselbe Heft enthält eine
Schilderung der Berliner Stadtbahn , einige Bemerkungen über
die Milchversorgung Berlins , ferner einen Bericht über den ersten
Cammers der vereinigten „ Alten Burschenschafter " mit einem
humorvollen Gedicht von Trojan zum Lobe ber Gemüthlichkeit .
Eia Meister der Gartenkunst liefert einen hübschen Aufsatz über
die Myrte . Als Erzählung bietet daS Blatt den Anfang einer
fpannenden Novelle von Sylvester Frey , betitelt „ Gleiche Schuld " ,
welche in Eharlstteubnrg spielt.



Auf die Frage der „Nordd . Allgem . Zeitung "
, ob das

Centrum es mit einer Bundesgenoffenschast wagen wolle ,
welche alles Kirchenthum auf die Basis der freien Ge -

nvssenfchaft stellen wolle , antwortet die „Germania " :

„Für den Augenblick wollen wir »aS noch nicht ; aber ehe wir

unsere Kirche unter den Mai - Gesetzen verbluten laste» , würden
wir es w«gcn ! Ein religionsloser Staat mit religiöser Freiheit

ist doch das kleinere Uebel gegenüber einem angeblich religiösen
Staat , welcher die Kirche erstickt , die Tempel verwaisen , die

Geistlichkeit auSsterben , die Altäre veröden , die Kanzeln ver¬

stauben , die Sterbende » verzweifeln läßt ! Auf der Basis der

freien Genvffenschaft kann die Kirche zur Noth existiren : auf der

BasiS der Mai - Gesetze kann sie nicht existiren . Stellt man sie
alles Ernstes vor diese engere Wahl . so ist der AuSgang nicht

zweifelhaft . . . . Uns verlocken die schönen Worte der Linken

nicht : aber wir lassen unS auch mit den salbungsvollen Reden
der andern Seite nicht mehr täuschen . Die Thaten entscheiden,
und bei der begonnenen Berathung deS Kirchengesetzes wird cs

sich zeigen , ob für die Katholiken noch ein Heil zu erwarten ist
auf dem bisher betretenen Wege . oder »b sie neue Pfade auf¬
suchen müssen .

"

In Bezug auf die Erläuterungen , mit welchen der

preußische Kultusminister die Mehrkosten motivirt , die

durch Einführung der revidirten Lehrpläne an den höheren
Schulen erwachsen sollen , schreibt die „Essener Zeitung " :

„Daß Jedermann , daß besonders die zunächst betheiligten Kreise
mit diesen Veränderungen zufrieden sein werden , läßt sich , zumal
in Deutschland von gründlichen deutschen Philologen nnd Mathe¬
matiker « nicht erwarten . Alle diejenigen Philologen , die die Zög¬
linge eines Gvmnasiums s » behandeln bei der Betreibung der
alten Sprachen , als solle jeder Schüler ein gelehrter Philologe
werden , oder diejenigen Mathematiker , die auS ihren Zöglingen
kleine Professoren der Mathematik oder Pkhsik heravhilden wolle »,
werden voll bitteren Unmuthcs die Worte deS Archimedes mur¬
meln : » Noll turbE circulos ineos .

" Besonders wird die Philo¬

logen Wehmuth anwandeln , wenn sie ihr griechisches Skriptum
im Abiturientenexamcn vermissen . Doch sind die Vortheile dieser
neuen Ordnung für die studirende Jugend so große , daß bald
Unwille und Wehmuth jener klagenden Männer der Wissenschaft
verstummen werden - Zunächst ist numehr ein gemeinsamer Unter¬
bau der beiden Schulen vorhanden , bis Quarta inclusive haben
jetzt unsere Jungen Zeit , sich zu entscheiden, ob sie weiterhin eine

Realschule oder ein Gymnasium besuchen wollen : auch aus den
oberen Klaffen ist der Uebergang von einer Anstalt auf die an¬
dere nicht so schwierig mehr als früher , denn daS Griechische
fängt später an auf Gymnasien , die Realschule treibt mehr Latein
und zwischen Mathematik und Naturwissenschaften der beiden An¬

stalten ist der Riß nicht mehr so groß wie bisher . Außerdem
wird auf den Gymnasien der Unterricht der griechischen Gram¬
matik nicht so maßlos betrieben werden , wie es thatsächlich an
vielen Orten bisher geschah ; es werden dagegen die Schriftsteller
wieder mehr in den Vordergrund treten und dadurch für das

' Studium des griechischen Alterthums eher Freunde geworben
werden , als durch den Scholastizismus , der ohne Frage vielfach
eingerisscn war . Wir begrüßen deßhalb mit Freuden die in Aus¬

sicht stehenden Änderungen und hoffen , daß sie unserer Jugend
zum Segen gereichen werden . Daß unser höheres Schulwesen
mit diesen Veränderungen nicht abgeschlossen dasteht , ist selbstver¬
ständlich . Neue Zeiten werden neue Anforderungen stellen und
alte Schäden «ufdcckcn. Wenn aber immer so maßvoll und so
vorsichtig wie jetzt vorgegangen wird , werden auch die kommenden
Geschlechter an idealem Sinn und an Begeisterung für deutsche
Kultur und echter Vaterlandsliebe , die heute das Ziel unserer
höheren Lehranstalten bilden , keine Einbuße erleiden ."

Berlin , il . Febr . (Fft . Ztg .) Diejenigen Zeugen , welche ols
sogenannte Strchmänner in der Centralstcaßen - Angelegenheit ge¬
dient haben , wurden nicht vereidet , weil sich der Staatsanwalt
vorbehält , die Anklage wegen Theilnahme an Urkundenfälschung
zu erbeben .

Oesterreichische Monarchie .
Wie » , 11 . Febr . (Offiz ell .) Die Jägerkompagnie

stieß am 9 . d . auf dem Wege nach Vratkovic auf 50 In¬
surgenten der Bande Kovacvic und jagte dieselben über die

Grenze . Sie verloren 2 Todte ; auf unserer Seite wurde
einer verwundet .

Wien , 11 . Febr . Abgeordnetenhaus . Friedmann
begründete seinen Antrag auf Schutz der Staatsbürger
gegen Verunglimpfungen durch die Journale . Die große
Mehrzahl österreichischer Staatsangehöriger hätte nicht
die Möglichkeit , der kaum faßbaren Diffamation mit nur
thatsächlichen Berichtigungen wirksam zu begegnen . Es
bliebe kaum ein ordentlicher Mensch mehr übrig , der nicht
durch ein Journal beschimpft worden . So sei in der Be¬
völkerung das Gefühl von Mißgunst und Schadenfreude
entstanden . Die Folge sei , daß die Regierung , mag sie
liberal , klerikal, konservativ , feudal fein , naturgemäß ein

Objekt des Haffes seitens der Bevölkerung werde , respek¬
tive das unmittelbare Objekt der Freude , wenn sie durch
die Journalistik verunglimpft werde . So erging es dem
Ministerium Auersperg , so dem Bürgerministerium , so
werde es jedem Ministerium ergehen . Seitdem in Oester¬
reich das gegenwärtige Berichterstatter -Wesen bestehe, hät¬
ten sich vom Vertheidigerstande die Besten zurückgezogen.
Gezahlte Summen , damit der Name des Vertheidigers
nicht in die Blätter komme , von unglücklichen Familien
gezahlte Summen , welche ihren Namen nicht in die Zei¬
tungen gebracht haben wollen , seien so bedenkliche Han¬
delsobjekte , daß man sie unter dem Schutze dieses Preß -

gesetzes nicht mehr sollte vervielfachen lassen . Nach einer

Entgegnung Kopp 's wurde der Antrag Friedmann mit
151 gegen 55 Stimmen dem Strafgesetz -Ausschusse über¬
wiesen .

Wien , 11 . Febr . Im Abgeordnetenhause beantwortete
Ministerpräsident Taaffe die Interpellation betreffs der
vorjährigen Excesse in Prag . Dieselben wurden polizei¬
lich und vom Strafgericht verfolgt . Gegenwärtig herrsche
Ordnung und Ruhe . Demnach sei für die Regierung kein

Anlaß , außerordentliche Maßregeln zu ergreifen . Falls
wider Erwarten Ausschreitungen Vorkommen sollten, würde
die Regierung die Strenge des Gesetzes walten lassen.

Wien , 11 . Febr . Die „ Politische Korrespondenz " meldet :
In einem Schreiben aus Mostar vom 6 . Febr . hier ein¬
laufende Berichte an die Behörden konstatiren , daß der

montenegrinische Grenzcordon nunmehr begonnenhabe ,
eine korrekte wirksame Thätigkeit zu entfalten . Die von
der montenegrinischen Regierung erlassene Instruktion für
den Cordon regelt auf ' s genaueste die Kontrole der Grenz¬
passage , bestraft jede Konnivenz der Montenegriner gegen
die aufständischen Krivoscianer , namentlich Freiwilligen¬
zuzüge, Zustellung von Waffen , Munition , Lebensmitteln ,
Aufnahme von Flüchtigen . Ein montenegrinischer Kom¬
mandant , der die Weisungen verletzte , ist mit Geld nnd
Gefüngniß bestraft worden .

8S Wien , 12 . Febr . Es läuft hier ein Wort eines

mächtigen deutschen Staatsmanns ein , dessen Authentizi¬
tät ich allerdings nicht zu kontroliren vermag , das aber

so bezeichnen» ist, daß ich es wiedergeben möchte. Ein
sehr russenfreundliches Mitglied des Deutschen Reichstags
soll auf die über die Absichten Rußlands absolut beruhi¬
gende Entfernung des Generals Skobeleff hingewiesen und

jener Staatsmann soll geantwortet haben : „Ja , der Ge¬
neral befindet sich auf Reisen , aber es ist schon dagewesen ,
daß Jemand , der eine Reise antritt , zurückkehrt. Oder

glauben Sie , daß gerade General Skobeleff unter allen
Umständen nicht zurückkehrt oder daß man ihn , wenn er
zurückkehrt, zum zweiten Mal auf Reisen schicken wird ? "

Wien , 12 . Febr . Nach einer Meldung des „Wiener

Tagblatt " aus Ragusa hat der Avisodampfer „Thurn
und Taxis " zwischen Megli und Boasic ein italieni¬
sches Trabakel aufgebracht , welches Lebensmittel und240
Martini - Gewehre den Insurgenten zuführen wollte .
Das Trabakel ist mit der italienischen Bemannung nach
Kastelnuovo gebracht worden .

Wien , 13 . Febr . (Tel .) Die „Presse " meldet als be¬

vorstehend eine Kundgebung des Fürsten von Montenegro
im „Glas Cernqgorza " , worin er den Montenegrinern die
strikteste Neutralität zur Pflicht macht , so lange Oester¬
reich die Regeln des internationalen Rechts freundnachoar -

lichst beobachte ; zugleich ordnet der Fürst an , daß für
flüchtige, unschuldige Brüder , die in Armuth und Elend
gerathen sind, Sorge getragen werde .

Pesth , 11 . Febr . Ein allgemeiner Zolltarif mit um¬
fangreichem Motivenberichte wird im Laufe der nächsten
Woche dem ungarischen Reichstage unterbreitet werden und
soll die Verhandlung mit möglichster Beschleunigung erfolgen .

Serajewo , 10 . Febr . Die aus Foca entsendeten Re -

kognoszirungskolonnen , 2 Bataillone mit 2 Geschützen und
ein Bataillon mit 2 Geschützen , stießen — erstcre bei

Susjerne , letztere bei Sojahan — auf je 200 Insurgenten
und zersprengten dieselben nach halbstündigem Kampfe .

Cattaro , 10 . Febr . Es ist eine dauernde Besatzung
und theilweise Befestigung von Tedenice , Greben , Ublac
und Orohovac angeordnet . Die gestrige Wegnahme dieser
Orte wurde von drei Bataillonen mit einer halben Gebirgs -
batterie bei Ueberwindung bedentendster Terrainschwierig¬
keiten mit Energie und anerkennenswerther Ausdauer durch¬
geführt . Kriegsschiffe unterstützten durch ihr Geschützfeuer
wirksam den Aufstieg der Truppen . Verlust : 2 todt , 2

Offiziere und 14 Mann verwundet . Gestern wurden
Bakoci , Repai und Kamplos besetzt .

Frankreich.
Paris , 11 . Febr . Der „Temps " schreibt , heute be¬

schäftige sich Europa virtuell mit der egyptischen Frage .
Die einzige mögliche Lösung sei eine Kollektivintervention
Europa 's , welche jede Einmischung der Armee des Sultans
ausschließe . „Temps " fügt hinzu , Egypten den Präten¬
sionen der Türkei zu überlassen , wäre ein Verbrechen gegen
die Civilisation . — Orlow verließ Paris noch nicht ; er
dürfte Ende Februar nach Moskau gehen und im April
hierher zurückkehren.

Paris , 12 . Febr . Wie verlautet , ist Tissot zum
Botschafter in London , der Marquis de Noailles zum
Botschafter in Konstantinopel designirt . Als Botschafter in
St . Petersburg soll der Admiral Jaures in Aussicht ge¬
nommen sein.

Großbritannien .
London , 11 . Febr . Im Unterhaus wurde nach

längerer Debatte die weitere Berathung der Adresse auf
Montag vertagt . Im Laufe der Debatte bedauerte Gib -

son , daß Gladstone durch seine gestrige Rede über die

Home Rule den Impuls zu neuer Agitation gegeben habe .

Dänemark .
Kopenhagen , 11 . Febr . „Berlingske Tiding " ist er¬

mächtigt , zu erklären , daß die Kopenhagener Mittheilung
der „Saint James Gazette " betreffend prohibitive Maß¬
regeln gegen die Vieheinfuhr aus Deutschland und Schweden
eine reine Erfindung sei.

Schweden nnd Norwegen .
Christian »« , 11 . Febr . (Tel .) Die Illumination be¬

gann um 8 Uhr ; besonders die Karl -Johannstraße war

von außerordentlicher Wirkung mit ihren gasilluminirten

Bogen . Viele öffentliche und private Gebäude hatten

brillante Dekorationen . Das Wetter ist günstig . Das

Kronprinzen -Paar machte eine Rundtour im Wagen um

8 '/z Uhr und konnte nur mit Mühe durch die sich drängende
gewaltige Menschenmenge durchfahren . Der Jubel war

außerordentlich .

Christiania , 13 . Febr . (Tel .) Gestern empfing die Kron¬

prinzessin eine Deputation junger Mädchen , welche eine

silberne Jardiniere mit Blumen überreichte . Heute wird

eine Deputation des Storthings empfangen , welche eine

Adresse überreicht . Die Bevölkerung kommt der Kron¬

prinzessin überall enthusiastisch entgegen .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Febr . Der „Golos " erfährt , der

Finanzminister bestätigte das Gesuch der Städte Rostow ,
Feodosia und Eupatoria , daß ihnen das Recht zustehe«
soll, von allen aus ihren Häfen in das Ausland gehende«
Maaren eine außergewöhnliche Abgabe zu erheben .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 13 . Febr . 4 . öffentliche Sitzung der Erste «
Kammer unter dem Vorsitz des LandgerichtS -Präsidente «
Benckiser .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Präsi¬
dent des Ministeriums der Finanzen Geheimerath Ell «
stätter , Geheimeräthe Cron und Nicolai , Ministerial -
räthe Zittel und Buchenberger .

Es werden zunächst die Einläufe zur Kenntniß de»
Hauses gebracht .

Von dem Grafen zu Leiningen - Billigheim ist ei«
Schreiben eingekommen, worin er sein Nichterscheinen mit
Erkrankung entschuldigt.

Von Seiten der Zweiten Kammer ist die Mittheilung
erfolgt , daß dieselbe die Rechnungsnachweisungen des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , des
Finanzministeriums , der Eisenbahnbetriebs -Verwaltung und
der Oberrechnungskammer für die Jahre 1878 und 187K
für unbeanstandet erklärt habe .

An Petitionen sind eingekommen :
1) Bitte von 26 Gemeinden des Amtsbezirks Wertheim ,

die Gemeindeschäfereien betr .
2) Bitte von 19 Gemeinden des Amtsbezirks Adels¬

heim in gleichem Betreff .
3) Bitte der Gemeinde Buchen in gleichem Betreff .
4 ) Bitte der Gemeinde Lörrach um Umwandlung deS

dortigen Progymnasiums in ein Vollgymnasium .
5) Bitte der Gemeinde Donaueschingen um Fortsetzung

der Wutachthal -Bahn .
6) Bitte der Gemeinde Allmendshofen um Erbauung

der Höllenthal -Bahn .
7) Bitte mehrerer Gemeinden , die Zugsrichtung der

Eisenbahn von Miltenberg rc. zum Anschluß an die bad .
Obenwald -Bahn betr .

Graf v . Bcrlichingen übergibt eine Petition der
Gemeinde Neckarbischofsheim wegen Wiedererrichtung eines

Amtsgerichtes daselbst, Freiherr Ernst August v . Göler
eine solche der Gemeinde Sulzfeld in Betreff der Gemeinde¬
schäfereien, und Freiherr v . Bodman eine solche der Ge¬
meinde Ueberlingen , die Bodensee -Gürtelbahn betr .

Freiherr Karl v . Göler kündigt folgende Interpella¬
tion an :

1) Hat Großh . Regierung Kenntniß von der hoch¬
gradigen Verschuldung des kleinen und mittleren Bauern¬
standes , wie sie in allen Theilen des Landes vorhanden
ist und bei weiterem Anwachsen die verderblichste »
socialen Folgen nach sich ziehen müßte ?

2) Ist Großh . Regierung geneigt , statistische Er¬

hebungen machen zu lassen, mittelst welcher der Grad
dieser Verschuldung zu erkennen wäre und auf Grund
welcher Erhebungen die Mittel erwogen werden könnten,
den drohenden Folgen dieser Verschuldung entgegen zu
wirken ?

Die Interpellation wird nach der Geschäftsordnung der

Großh . Regierung mit der Anfrage mitgetheilt werden , ob
und wann sie dieselbe zu beantworten gedenke.

(Schluß folgt .)

Karlsruhe , 13 . Febr . 20 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitz des ersten Vicepräsiden -
ten Betzinger .

Am Regierungstisch : Geheimerath Nikolai , später Prä¬
sident des Finanzministeriums Geheimerath El Ist älter .

Der Vorsitzende bringt zur Kenntniß des Hauses :
1) ein Schreiben des Herrn Präsidenten des Großh .

Finanzministeriums an den Herrn Präsidenten der Zwei¬
ten Kammer , mit welchem für die Bibliothek und zur Ber -

theilung an die Mitglieder der Zweiten Kammer 65 Exem¬
plare des von der Generaldirektion der Großh . Staats -

Eisenbahnen im Auftrag des Großh . Finanzministeriums
herausgegebenen Jahresberichtes über die Eisenbahnen und
die Dampf -Schifffahrt im Großherzogthum Baden für das
Jahr 1880 , sowie die 40 . Nachweisung über den Betrieb
der Großh . Staats - Eisenbahnen und der unter Staatsver¬
waltung stehenden Privat - Eisenbahnen , endlich 52 Exem¬
plare des gleichen Berichts für das Jahr 1879 zur Ver¬
keilung an die Mitglieder des Hohen Hauses übersendet
werden ;

2) Ein Schreiben des gleichen Herrn Präsidenten au
den Herrn Präsidenten der Zweiten Kammer , mit welchem
63 Exemplare der nach dem neuen Stande bearbeiteten
Eisenbahn -Karte von Baden behufs Vertheilung an die

Mitglieder des Hohen Hauses übersendet werden .
Der Vorsitzende theilt sodann noch dem Hause mit , daß

der Abg . Mays ein Exemplar des von ihm bearbeiteten

„Erklärenden Verzeichnisses der städtischen Kunst - und
Alterthümer - Sammlung in Heidelberg " zur Aufnahme i«
die Bibliothek der Zweiten Kammer mitgetheilt habe und
spricht sodann dem Aba . Mays gebührenden Dank für
seine Gabe aus .

Eingelaufen sind folgende Petitionen :
1) Bitte der Gemeinden Wittenweier , Nonnenweier ,

Ottenheim , Meisenheim , Ichenheim , Altenheim , „die Er¬

mäßigung der Flußbau -Steuer betreffend " .
2) Petition der Gemeinden Nonnenweier , Ichenheim ,

Ottenheim , Altenheim , Witteuweier , „die Aufhebung der
Flußbau -Steuer betr .

" .
3) Ehrerbietigste Bitte von Bewohnern des Amtsbe¬

zirks Müllheim , hier von sieben Geistlichen , um Bewilli¬
gung der Mittel zur Erweiterung des mit einem sieben-

klassigen Realgymnasium verbundenen Lörracher Progym¬
nasiums in ein Gymnasium .



4) Ehrerbietigste Bitte des Gemeinderaths und der Ein¬
wohnerschaft Zell (Amtsbezirks Schönau ) in dem gleichen
Betreff wie Ziff . 3 .

5) Ehrerbietigste Bitte bürgerlicher und staatsbürger¬
licher Einwohner des Amtsbezirks Schopfheim im gleichen
Betreff wie Ziff . 3 . Angeschloffen haben sich dieser Pe¬
tition die Gemeinden Hasel und Wiesleth .

6) Ehrerbietigste Bitte von 14 Gemeinden des Amts¬
bezirks Lörrach im gleichen Betreffe , übergeben von dem

Abg . Vogelbauer .
7) Petition des Gemeinderaths Engen , „die Höllenthal -

Bahn betr ." , übergeben von dem Abg . Müller .
Das Haus tritt hierauf in die Berathung des Berichts

der Budgetkommission über die Rechnungen der Ober¬

rechnungskammer vom Jahre 1879 und 1880 ein .

Berichterstatter ist der Abg . Hofmann . — Es ent¬
spinnt sich keinerlei Diskussion über diesen Gegenstand .
Die Budgetkommission beantragt Ertheilung der Entlastung .
Der Antrag wird angenommen .

Es folgt die Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über das Budget der Oberrechnungskammcr pro
1882/83 . Auf Vorschlag des Vorsitzenden werden zu¬
nächst die einzelnen Posten des Budgets durchberathen und
die hinsichtlich derselben seitens der Budgetkommission
gestellten Anträge angenommen .

Der Vorsitzende macht hiernach darauf aufmerksam , daß
dem von der Budgetkommission in ihrem Bericht über das

Budget der Oberrechnungskammer .pro 1882,83 ausge¬
sprochene Wunsch , „ es möge diesem Landtage noch eine

Gesetzesvorlage gemacht werden , wornach in Zukunft die
Zahl der Kollegialbeamten der Oberrechnunzskammer aus
einem Präsidenten und zwei Räthen bestehen solle , denen
zwei Mitglieder des Verwaltungsgerichtshoses beigegeben
werden könnten " , keinerlei Motivirung beigefügt sei , er
ersuche daher eines der Mitglieder der Budgetkommission ,
bezw . den Herrn Berichterstatter Abg . Blattmann , dies
mündlich nachzuholen .

Berichterstatter Abg . Blattmann : Er lege sich bezüg¬
lich des von der Budgetkommission ausgesprochenen Wunsches
drei Fragen vor :

1) Gestattet es der Geschäftsumsang des Verwaltur .gs -

gerichtshofes , daß zwei seiner Mitglieder bei der Groß .
Oberrechnungskammer aushilfsweise eintreten ?

2) Kann die Großh . Oberrechnungskammer in der Be¬

setzung mit einem Präsidenten und zwei Räthen ihrer Auf¬
gabe genügen , falls seitens des Großh . Verwaltungsge -

richtshofes in der projektirten Weise Aushilfe gewährt wird ?
3) Sind die Mitglieder des Verwaltungsgerichtshofes

vereigenschaftet , die ihnen angesonnene Aushilfe bei der
Oberrechnungskammer leisten zu können ?

Er glaube diese Fragen ' durchweg bejahen zu müssen.
Der größte Theil der Arbeiten der Oberrechnungskammer
werde von dem Revisionspersonal besorgt ; die kollegialen
Mitglieder prüften nur die entworfenen Bescheide und

brächten etwaige Beanstandungen in den Sitzungen zur
Sprache .

Die Beamten des Verwaltungsgerichtshofes eigneten sich
vermöge ihrer praktischen Erfahrung und Vorbildung ganz
besonders zu dieser Aushilfe , und da der Vorschlag der

Budgetkommission ohne Schädigung der Interessen des
Dienstes möglich sei und zugleich eine namhafte Erspar -

niß herbeiführe , so bitte er , demselben zuzustimmen .
Zum Schluffe bemerkt Redner noch , in seinem Konzepte

hieße es in dem von der Budgetkommission ausgesproche¬
nen Wunsche , „es möge diesem Landtage wo möglich
noch eine Gesetzesvorlage gamacht werden " . Im Druck

seien diese beiden Worte wohl versehentlich ausgelassen
worden .

Der Vorsitzende des Hauses richtet hierauf an den

Vorsitzenden der Budgetkommission die Anfrage , ob er
den Zusatz der beiden Worte „ wo möglich " für wesentlich
und empfehlenswerth erachte .

Der Vorsitzende der Budgetkommission Abg . Friderich
antwortet : Man könne die Worte wohl beifügen , denn

für die Kammer und das Land wäre es von Werth ,
wenn die gewünschte Vorlage noch diesem Landtage ge¬
macht werde . (Schluß folgt .)

Karlsruhe , 13 . Febr . 5 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Dienstag den 14 . Febr . , Vor¬

mittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Be¬
gründung und Beantwortung der Interpellation des Ge¬

heimen Hofrath vr . v . Holst , Maßnahmen gegen die
Reblaus - Krankheit betreffend . 3) Erstattung und Berathung
der Berichte der Budgetkommission über die Rechuungs -

nachweisungen : a . des Großh . Staatsministeriums ; Bericht¬
erstatter : Geheimerath vr . Grashof ; b . des Großh .
Ministeriums des Grsßherzoglichen Hauses und der Justiz ;
Berichterstatter : Frhr . Karl v . Göler ; c . des Großh .
Handelsministeriums ; Berichterstatter : Frhr . v . Bodman ;
ä . des Großh . Finanzministeriums ; Berichterstatter : Dis¬
sens . 4) Erstattung und Berathung des Berichts der

Budgetkommission über die Denkschrift der Großh . Ober¬
rechnungskammer ; Berichterstatter : Geheimerathvr . Knies .

Badische Ghronik .

X Karlsruhe , 13. Febr. Der Besuch der Landes - Ge -
Werbehalle war im Januar d . I . folgender : bei der Aus¬
stellung selbst 2368 Personen , bei der Bibliothek 684 Personen ,
bei der Vorbildersammlung 165 Personen . AuSgeliehen wurden
aus der Bibliothek 317 Biinde und 456 einzelne Blätter , aus der
Vorbildersammlung 41 Tafeln nach auswärts .

Die Ausstellung des Rheinische » Kunstvereins für
das Jahr 1882 wird in Karlsruhe in der Zeit vom 1 . August
bis 1 . September stattfindcn .

Pforzheim . 11. Febr . AuS Anlaß der in unserer Stadt ,
sowie im Bezirk vielfach auftretenden Erkrankungen an Scharlach¬
fieber und Rachenbräune hat der hiesige Bezirksrrzt Hr . Medi¬
zinalrath Or . Anrsperger , in der OrtSpreffe auf die Maß¬

regeln aufmerksam gemacht , die zur Verhütung der Weiterver¬
breitung der genannten , insbesondere für dir Kinderwelt so ge¬
fährlichen Krankheiten geeignet find . — Am Donnerstag gab der
hiesige „ Musikverein " ein Konzert , daS den glanzvollsten
Leistungen dieser Art beigezählt werden muß . ES wirkten dabei
mit die Pianistin Frau Größler - Hcim aus Stuttgart , welche
durch ihr brillantes Spiel das sehr zahlreiche Auditorium ent¬
zückte , ferner die Hof - Opernsängerin Frl . Belce aus Karls¬
ruhe , welche durch ihre schöne Stimme sehr ansprach . Hr . Kon¬
zertmeister H . Deecke aus Karlsruhe bewies sich als Meister
auf der Violine und erntete , wie die beiden Damen , wohlver¬
dienten Beifall . — Behufs der Hebungen im „ Gesundheits¬
turnen " hat sich auf Anregung des Turnraths hier ein Verein
von Männern reifer » Alters . von 30 bis über 60 Jahren , aus
den verschiedensten Bcrufsklassen gebildet .

x Aus Baden , 13 . Febr . Mannheim . Der Aufsichtsrath
der Badischen Bank beschloß in der Sitzung am II . d . M . , der
Generalversammlung eine Dividende pro 188l von 17 .70 M .
pro Aktie oder 5°/, » Proz . vorzuschlagen (gegen vorjährige 5V»
Prozent . Die Generalversammlung wird am 5 . April stattfinden .

Ettlingen . Am 9 . d . M . feierten die Martin Schmid 'schen
Eheleute ihre goldene Hochzeit unter großer Tbeilnahme der
Stadt . Auf dem Rathhause überreichte Herr Obcramtmann
Lumpp mit entsprechender Ansprache im Aufträge Seiner König¬
lichen Hoheit des Erbgroßherzogs eine silberne Denkmünze und
Hr . Bürgermeister Haug verband mit dem Glückwünsche seitens
der Gemeinde ein Geschenk von 40 M . Nach Beendigung dieses
Theils des Festes fand ein feierlicher Gottesdienst in der von
Theilnehmern angefüllten Kirche statt und Mittags ein Festessen
im Gasthaus zum „ Erbprinzen " , an welchem sich ebenfalls dem
Paare zu Ehren viele Personen beteiligten .

Freibnrg . Der seit dem Jahr 1878 zwischen dem Lebensbe -
dürfniß - Verein und einer Anzahl hiesiger Bäcker und Metzger
anhängige Rechtsstreit , in welchem der Lebensbedürfniß -Verein
Entschädigung wegen der von den Beklagten nicht gehaltenen
Lieferantenverträge verlangte , ist am 6 . Februar durch einen ge¬
richtlich abgeschlossenen Vergleich dahin erledigt worden , daß die
Bäcker und Metzger dem Vereine je 5000 M . nebst 200 M . ZinS
als Entschädigung bezahlen und die Hälfte der erwachsenen
Prozcßkosten tragen .

Breisach . Im Monat Januar Passtrtea die hiesige Rhein¬
brücke : 16,030 Personen , 3370 Wagen und 647 Stück Vieh . Der
Wafferstand deS Rheins ist zur Zeit sehr klein ; er steht mit 1,28
Meter doch noch um 43 Centimeter höher als im Jahr 1857 ,
wo der Stand nach der jetzigen Pegelskala nur 0,85 Meter war .

Radolfzell . Der Untcrsee ist in den letzten kalten Nächten
zugefroren ; von hier nach Wollmatingen am Ufer entlang besteht
eine schöne Eisbahn .

Brandfälle . In Oberwihl bei Waldshut brannte am 9.
d . M . das Anwesen des Jos . Schlachter nieder , wobei 5 Stück
Rindvieh und einige Schweine mitverbrannten . In Schütter «
wurde das Hau - deS K . Haas in der Nacht vom 8 . auf den 9.
d . M . durch einen Brand , der bald gelöscht werden konnte » eini¬
germaßen beschädigt.

Vermischte Nachrichten.
F Nordstetten , 11 . Febr . Die Beerdigung Berthold Auer -

bach ' s findet nächsten Mittwoch , Nachmittags 2 Uhr , dahier statt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 13 . Febr . In der Kirchenoorlage -Kommisfion

wurden die Anträge des Centrums zu A 1 der Kirchen¬
vorlage bezüglich des Eides der Bisthumsverweser , des
Auflösens der kommissarischen Vermögensverwaltung und
der Aushebung des Sperrgesetzes gegen eine Minorität
von 6 Stimmen abgelehnt . § 1 der Regierungsvorlage
wurde sodann mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt . Cen¬
trum , Fortschritt und Secessionisten stimmten gegen , Kon¬
servative und Freikonservative stimmten für die Regie¬
rungsvorlage , die Nationalliberalen stimmten getheilt .

Die Diskussion der KZ 1 a. und 2 wurde verbunden . Der
Kultusminister spricht sich gegen den Antrag Bruel aus ,
wonach in Fällen , wo auf Amtsentlassung erkannt wird , die
Stelle , sofern dieselbe nicht inzwischen wieder besetzt wurde ,
nicht mehr als durch das Erkenntniß erledigt gelten soll .
Der Antrag Grimm (konservativ) , wonach -die rechtlichen
Folgen der ergangenen Erkenntnisse auf die Unfähigkeit
zur Bekleidung des Amts beschränkt bleiben sollen , sei
eine Verbesserung , doch verdiene die Fassung der Re¬
gierungsvorlage den Vorzug . Die Kommission nahm
den § 1a . nach dem Antrag Grimm , den K2 nach dem
Antrag der Konservativen an , wonach es für einen
durch den König begnadigten Bischof der erneuerten
staatlichen Anerkennung nicht bedarf . — Die Eisenbahn -
Kommission genehmigte mit 10 gegen 7 Stimmen den
Ankauf der Thüringer Bahn .

München , 13 . Febr . Der Reichsrath lehnte die von
den Abgeordneten angenommenen Anträge Lerzer 's be¬
treffend Verlegung der Hauptübungen der bayrischen
Truppen und Herabminderung der Militärlasten ab, nahm
zu letzterem die motivirte Tagesordnung Schrenk an ,
nahm das Konkubinatsgesetz mit materiellen und formellen
Aenderungen an und ' stellte zum Kredit für außerordentliche
Hecresbedürfnisse die vom Abgeordnetenhause gestrichenen
Positionen wieder her .

Paris , 13 . Febr . Londoner Nachrichten zufolge kamen
England und Frankreich überein , über die egyptische
Frage mit den andern Mächten in Meinungsaustausch
zu treten ; bezüglich Egyptens sei überhaupt zwischen den
Kabinetten eine erhebliche Abnahme der Spannung einge¬
treten . Die Ankunft des französischen Panzerschiffs „Reine
blanche " in Port Said sei rein zufällig , habe keinen po¬
litischen Zweck .

Beobachtungen der « eteorologische » Stativ « Karlsruhe .

Februar
S - r- m. Lhermom.

in 0 .
Absolute
Feucht,
in mw

Relative
Keucktig-
keit in */,

Wind . Himmel .

11 . Nacht» , Uhr 753 .2 — 2 .6 3 .62 94 still klar
12 . Mrgs . 7 Uhr 754 .6 — 8 .6 2 .34 100 bedeckt

. « ttgS. - Nhr 755 .8 4 - 3 .1 2 .72 48 SW , klar
„ Nicht« , Uhr 758 .2 — 1 .8 3 86 97 still „

13 . Mrgs . 7 Uhr 760 .5 - - - 4 .8 3 .18 100 bedeckt
. Mttgs . rUhr 760 .2 4 - 9 .2 4 .41 51 SW » wenig be« .

Bemerkung .

Nebel und Duft

Nebel

Wafferstand deS Rheins . Maxau , 12. Febr . , Mrgs . 2 .54 m.
13. Febr . , Mrgs . 2 51 m , gefallen 3 cm ,

Wetterbericht der Seewärts zu Haürbrrrg
vom 13 . Februar . Margens 8 Udr .

Erklärung . Die den Stationen beigefügtea Zahlen geben die Temperatur
grade nach Celsius an ; die den Kurven ( Isobaren ) beigefügtcn Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in mw .
4 Aberdeen. L Lavarando. > r . LeipUg- NC Rerckahrwafser

ParisBerlin. Lb Hamburg. n Mullaghmor «. ?
Ar Breit. LS Hckder. Renicl . ? 1 Petersburg .

BreSlau. I Ile ! Nr Münüer . 8 Swinemünd «.
0 lkork. L K,penhagku. ! Nä Münch» . 81 Stockholm .
vk Lhristiansrmd. Le Karlsruhe. ! » Ni» a . 3/ Sylt .

r LiieN .
V Wir».

Fr .mkf«rter telegraphische
Kursberichte

vom 13 . Februar 1882.
Staatspapiere . / Bahrmktie « .

D . Reichs -Anl . 101 . 12 Buschtih : aber 133 '

tüo , 745

- ' 75b

L» L>

765 «r

- 20 /ro »
770-- ' . !» « «! >»

Preuß . Consols 101 .06
4"/, Bayern i . M . 101 ' »
4«/,Baden i. Mark 101 .37
4«/, . i. Guld . 160.37
Oest . Papierrente

(Mcu-Novb .)
Oesterr . Gsldrente

. Silberr .
4 '/, Ungar . Gsldr .
Nuss. Oblig . 1877

„ Orientanleihe
II . Em .

62 °/,
78-/,
63/ .
71 °/.
87 - /,

57 ° ,
Banke».

Kreditaktien 255 '/.
Wien .Bankverein 100.—
? ent . Effekt.- u . W .-

Bank 182' /,
DarmstädterBank 152 '/,
Meinina . Kreditb . 88
BaslerBankver . —
DiSconto -Comm . 182.62

Staatsbahn ^ 40
Galizier 246 °
NsrbwcstLahn 17
Lombarden 106 '/

Prioritäten .
.. Lomb.Prior . 99 . -

3 '/, „ „ (alte ) 54 .8
3"/» O . F . - Sl .-B . 75°/

Loose , Wechsel
un « Sorten .

Oest . Leo
"
e I8t.i , 118-/

Wechsel a . Lmst . 168 .7 '
Lond . L0 .3
Paris 81 .2

- „ Wien 171 -
Nat " leonSd 'or 16 .2

Nach dürfe .
KreSltaklien 255 °
Staaisbahn 254'
Lombarden 106 '/

T ' Ndenz : fest.

Berlin .
Oest .Kreditaktien 513

„ Staatsbahn 512
Lombarden 213° ,
Disco . - Comm : . 183

Lurcchütte 112.60
Dortmunder — .
Rechte Oderufer 167

Tendenz : — .

Wie « .
Kreditä ' tien
Marknoten
Lensel -z : —

Paris .
5" . Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : träge .

292 ' /-
58 .50

114 ' -
«32 .—

84 . —

« BSeckt. » Molkig, i» Halitedeckt, s Heit« . O Wolkenlos . » Regen . S Reben » Schnee.

^ Hegel. Blitz, Sewttter . -<— - Schwacher Wind . -<— » Mäßiger Wind . . —« Storker Lind

Stürmisch. - - »» Sturw . — Orkan. — D -eh!t telegr . » ngode .

Ueberficht der Witterung . Durch die JntensitätSzunahme sowohl des
barowetrischen Maximums im Südosten , als der Depression im Nordwesten sind
die Gradienten über dem Nord - und Ostsee - Gebiete stärker aeworden und daher
die südlichen und südwestlichen Winde daselbst aufgestischt und stellenweise stürmisch
geworden . Im nödlichen maritimen Centraleuropa ist , das Wetter ziemlich mild ,
theils heiter , theils neblig , im Binnenlande dagegen still , rrocken und allenthalben
heiter . In Süddeutschland dauert der ziemlich strenge Frost noch fort .

Verastwvrtlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Etaudesbuch - AnszÄKe .
Eheaufgebot . 13 . Febr . Udo Müller von

Waibkadt , Schlosser hier , mit Barbara Mayer
von Neidenstein.

Eheschließungen . 11. Febr . Jak . Krimmel von
Kürnbach , Schneider hier, mit Kath . Bänder von
Seckenheim. — Frz . Bischof von Steeg , Gipser
hier , mit Panline Köhler von Faulenbach . —
Anton Lauer von Haueneberstein , Schreiner hier ,
mit Theresia Schnurr von Obersasbach — Jo¬
hann Kistner von Burgbernheim , Schlaffer in
Mühlburg , mit Auguste Pflaum von Mühlburg .

Todesfälle . 11 . Febr. Amalie Pauli , Wwe-
des GastwirthsPauli , 74 I . — 12. Febr . Amalie
Stcinmann , Wwe . des Oberrevisor Stcinmann ,
63 I . - Otto , 1 I . 3 M . 24 T . , V . : Gehry ,
Tapezier . — Heinrich , 1 M . B . : Haselwander »
Schneider .

Bietigheim , 11 . Febr . Leopold Augenstein
zum „ Rebstock " , 51 I .

Großh Hostheater .
Dienstag , 14 . Febr . 24 . Abonnementsvorstel -

lung . Fra « Holle , Weinachtsmärchen -Komödie
in 6 Bildern , von C . A . Görner . Musik von
!E . Spies . Anfang h -7 Uhr .



* Todesanzeige.
L. 1S» . Bietigheim .

I Tiefgebeugt benachrichtigen
MM wir hiermit Verwandte,

Freunde und Bekannte , daß unser
innigst geliebter Gatte, Vater, Bru¬
der, Schwager und Onkel

Leopold Augenstern
„ zum Rebstock "

nach langem, schweren Leiden heute
Mittag um 12 Uhr im 51 . Lebens¬
jahre verschieden ist .

Bietigheim, Amts Rastatt, den
11 . Februar 1882.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Karoline Augenstein ,
geb. Jör -er .

M . 153 . Nr . 702.

welche im Sommer -Halbjahr 1882 auf
Anzeige der Vorlesungen ,
ff der Großh . Badischen Unprecht-Larslinischen Universität zu >

M .17I. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die dem Auswanderungsunternehmer

Konrad Herold in Mannheim unterm
7. April v . I . ertheilte Befugmß , die
unterm 14 . . September 1865 erhaltene
Concesfianzur Vermittelung dcS Trans¬
ports von Auswanderern auch in Ver¬
bindung mit der Firma PrinS und
Zwan enberg in Amsterdam, als Ver¬
treterin der Niederländischen Dampf¬
schifffahrts- Gesellschaft , ausüben zu
dürfen, ist durch Verzicht erloschen .

Gleichzeitig wird diese Concession
dahin ausgedehnt , daß sie auch in Ver¬
bindung mit der Hamburg -Amerikani¬
schen Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft ,
vertreten durch - August Bolten in
Hamburg , ausgeübt werden darf .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1882 .
Großh . Ministerium des Inner «.

A . A . d . Pr . :
L. Cron .

vr . Mäher .
M .74. 2. Neue

Topograph . Karte
des

Soeben erschien die XI. Lieferung und
wurde heute an alle Subskribenten ver¬
sandt.

Dieselbe enthält folgende Blätter :
Schwetzingen (31) , Neckar

, gemünd (82), Sinsheim (4S) .
Furtwangen (109), Engen
(134) und Mainau (149) .

Sämmtlichc 6 Blätter sind ganzaus -
gefüllt . Einzelpreis per Blatt 4 Mark .

Karlsruhe , 4. Februar 1882 .
G . Brauu 'sche Hofbuchhandlung .

L .152 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Die Stelle des Assistenzarztes im

hiesigen städt. Krankenhaus , mit welcher
neben freier Station (Kost uns Logis)
ein Gehalt von jährlich 1200 ^ ver¬
bunden ist, soll mit dem 1 . August d . I .
neu besetzt werden.

Bewerber wollen ihre Meldungen
unter Vorlegung ihre Zeugnissen bin¬
nen S Wochen bei dem Unterzeichne¬
ten cinrcichen .

Pforzheim , den 8 . Februar 1882 .
Der Oberbürgermeister :

_ Groß .

Mlitär- und Marine-
VorbildurlgsaiistaU

(mit Pensionat) J . 757 .6.
Stuttgart » Hasenbergstr. 8.

Dirigent : Ose . Hanke » König!. Preuß .
Jnp - Aau^tuu^ D.

wird aus 15. l . Mts .
eine ruhige , mödlirte

Wohnung von 1—2 Zimmern . Offer¬
ten werden unter X . X. 2 . an die Cxped .
dieses Blattes erbeten . M . 170.

Stammholzversteigerung.
L.129. 2 . Nr . 27 . Aus den Freiheit¬

lich v . Men tz in gen 'schm Waldungen
zu Menzingen werden Freitag den
17. ds . Mts . , Morgens 10 Uhr,.mit
Borgfrist versteigert :

5 Stück Eichstämme l . u . N . Kl . ,
IS« » dto. IN . « . IV . do. .

S , Buchen,
18 » Erlen ,

1 » Pappelstamm ,
1 , Äkazienstamm .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im
Distrikt Scnnich . Das Holz wird in¬
zwischen auf Verlangen durch unfern
Waldhüter vorgezeigt.

tz

von
SrÜQLult L V*° '

Motheker in I - » rI «
Ausschltetzlichaus pcru-

viaiiifchcn
H» IUet « i- 1> zubereiter,
hat diese Jnjection i»
wcnizen Jahren einen
allgemeinen Rus erlangt.

Dieselbe currrt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden.

Jedes Fläschchen ist
mir der Unterschrift
und dem Surcialstempelder ftanzsfischen Regie
rung für Fabrikmarken
vcrlchen .

HNWertaie i« «Ile» grSßere» Apothede».

I Theologische Facultät .
Schenkel : Christliche Ethik. — Allgemeine Einleitung i» den Beruf des

evangelischen Geistlichen . — Praktische Auslegung auSgewählter Stücke de-
Neuen Testaments . — Geschichte der Predigt , erste Hälfte , bis zur Reformation.
— Homiletische Uebuugen und Kritiken. — Katechetische Uebungen und
Kritiken .

Gaß : Symbolik der Kirchen und Sekten . — Wesen des Christenthums.
— Uebungen in der Dogmengeschichte und Symbolik .

Merx : Geschichte Israels mit geographischer Einleitung . — Erklärung
der Genesis . — Fortsetzung des äthiopischen Kursus . — AlttestamentlicheJnter -
pretationSübungen.

Holsten : Einleitung ins Neue Testament (Geschichte des Kanon) . —
Erklärung des zweiten Briefes Pauli an die Kormthier. — Neutestamentliche
Jnterprctationsübungen .

Hausrath : Erklärung des Johannes-EvangeliumS . — Kirchengeschichte,
II. Theil. — Kirchmgeschichtliche Uebungen.

Bass ermann : Homiletik . — Gleichnisse Jesu. — Uebungen im Vor¬
trage . — Katechetische Uebungenüber neutestamentliche Abschnitte . — Lehre vom
Volksschulwesen mit Einführung in die Volksschule . — Mittheilungen und
Analysen von Predigten .

Kncucker : Kursorische Erklärung der zwölf kleinen Propheten .
Schellenberg : Kirchenrecht mit besonderer Berücksichtigung der badi¬

schen cv .-prot . Landeskirche . — Homiletische Uebungen und Kritiken. — Kateche¬
tische Uebungen. II Juristische Facultät .

Renaud : Deutsches Privatrecht, mit Einschluß des Lchenrechts , sowie
des Handels - , Wechsel- und des sonstigen aus den Gesetzen des neuen Reichs
beruhenden Civilrechts.

Schulze : Allgemeines und deutsches Staatsrecht. — Deutsche StaatS -
und Rechtsgeschichte .

Bckker : Institutionen des römischen Rechts - — Römische RechtSgeschichte.
— Ucber einzelne Erkenntnisse der deutschen Reichsgerichte. — Privatrechliches
Seminar.

v . Bulmerincq : Völkerrecht . — Encyclopädie der Staatswissenschaften.
— Staatswiffenschaftliches Seminar : Praktikum für Diplomatie .

Heinze : Katholisches und evang. Kirchenrecht . — Philosophisch -historische
Einleitung in das Strafrecht . — Strafrecht .

Karlowa : Pandekten. — Privatrechtliches Seminar .
Strauch : Rechtsphilosophie (Naturrecht) . — Encyclopädie und Metho¬

dologie der Rechtswissenschaft .
Buhl : Französisches Civilrecht. — Pandekten-Praktikum und Jurisprudenz

deS täglichen Lebens . — Privatrechtliches Seminar.
Cohn : Handels- , Wechsel- und Seerecht. — Preußisches Landrecht . —

Die Börse und die Börsengeschäfte . — Handelsrechts -Praktikum.
v . Kirchenh eim : Verwaltungswiffenschaft(Verwaltungslehre und -Recht,

insbesonderePreußisches ). — Strafrecht . — Politik, als Institutionen der StaatS -
wiffenschaft .

III Medicinische Facultät .
Delffs : Organische Experimentalchemie . — Praktische Uebungen im

chemischen Laboratorium.
Friedreich : Spezielle Pathologie und Therapie . — Krankheiten der

Digestionsorgane . — Medicinischc Klinik .
Gegenbaur : Anatomie des Menschen, H. Theil . — Vergleichende Ana¬

tomie . — Arbeiten im anatomischen Institut gemeinschaftlich mit dem Prosektor
r . Rüge.

Kühne : Experimentalphystologie, H. Theil. — PhysiologischesPraktikum .
Becker : Funktionsprüfung des Auges . — Operationskurs und Augen-

spiegelkurS . — Augenklinik .
Freiherr » . Dusch : Allgemeine Pathologie und Therapie . — Medizinische

Poliklinik .
I . Arnold : Spezielle pathologische Anatomie. — Kursus der Patholo¬

gischen Histologie gemeinschaftlich mit Prof . Thoma . — SectionSkursus . —
Praktische Uebungen im pathologisch -anatomischen Institut gemeinschaftlich mit
Pxof . Thoma .

Czerny : Vorlesungen über chirurgische Operationslchre nebst OperationS -
kurs, letzterer gemeinschaftlich mit Prof. Braun . — Chirurgische Klinik.

Kehrer : Operative Geburtshilfe mit Operationsübungen . — Geburts -
hilfliL-ghnäkologische Klinik .

Fürstncr : Psychiatrische Klinik .
Nuhn : Osteologie und SyndeSmologie. — Anatomie deS Menschen,

I . Theil. — Kursus der mikroskopischen Anatomie. — Repetitorium und Exa-
miuatorium der gesammtcn Anatomie des Menschen.

Oppenheimer : Allgemeine Therapie . — Physikalische Heilmittel.
Moos : Ohrenklinik .
Knaufs : Gerichtliche Medici».
Lossen : Chirurgische Krankheiten der Extremitäten .
Weill : Spezielle Pathologie und Therapie (Krankheite « der Zirkulations -

und Respirationsorgane ) . — Physikalische Diagnostik. — Syphilis und Haut¬
krankheiten.

Thoma : Kursus der pathologischen Histologie gemeinschaftlich mit Geh .
Hofrath I . Arnold . Expcrimentalvorlesungen über mikroskopische Technik
mit besonderer Berücksichtigung der Pathologie . — Praktische Uebungen im pa¬
thologisch - anatomischen Institute gemeinschaftlich mit Hosrakh I . Arnold .

Braun : Topographische Anatomie der chirurgisch wichtigsten Körper -
regiouen. — Chirurgischer Operativnskurs , gemeinschaftlich mit Geh . Hofrath
Czerny .

Schnitze : Kursus der Elektrodiagnostik und Elektrotherapie. — Spezielle
Pathologie und Therapie des Nervensystems, II . Theil : Krankheiten der peri¬
pheren Nerven und allgemeine Neurosen.

Jurasz : Praktischer Kursus der Laryngoskopie und der Diagnostik der
Kchlkopfkrankheiten . — Ambulatorische Klinik für Kehlkopf - , Rachen- u . Nasen¬
kranke. — Balneologie und Balneotherapie.

Fehr : Die Krankheiten der Gelenke .
Weiß : Kurs über die Anomalien der Refraction und Accomodation. —

Ueber die Augenkrankheiten in Beziehung zu Allgemeinleiden.
Cohnstein : Theoretische Geburtshilfe . Ueber Frauenkrautheiten. —

Repetitorium und Examinatorium der Geburtshilfe und Gynäkologie.
Steiner : Elektricitätslehce für Mediciner als Einleitung in die Elekto-

Phhsiologie und Elektrotherapie.
Rüge : Osteologie und SyndeSmologie. — Mikroskopisch - anatomische

Uebungen. — Arbeiten im anatomischen Institute gemeinschaftlich mit Geh . Rath
Gegenbaur .

Ewald : Theoretischer und praktischer Kursus der Histologie.
Mommsen : Untersuchung des Urins und der Sputa . — Arzaeiverord-

uungSlehre mit Receptitübungen.

Rosen tzpeciiilcuttue.
Das neue Verzeichnis ) für 1882 steht franco gegen Frauco -Anfragen

zu Diensten. Es nkhäll P , eis und Beschreibung von wurzelächten Pyra¬
mide « -, hochstämmigen Schling -, Moos - und Ceutifolieu -Rose « . nebst
Anleitung zum Pflanzen , Schnitt und Ueberwinterung.

Albert Knapper , Rosenzüchter ,
M 129 . 2 . ( 6140 ») Maximilians «« a . Rhei « .

(Bitte um sofortige Aufträge. Frühes Pflauzcn bringt gute Folgen .)

Großh . Badischen Unprecht-Larslinischen Universität zu Heidelberg gehalten werden sollen.
Die Vorlesungen werden den 17 . April eröffnet.

L13I . 2. Baden - Baden .
Von längerer Reise

zurückgekehrt , halte ich die Sprech¬
stunde « in der Angenheilanstalt
zu Baden -Baden wieder selbst.

ki.6 . Donnerstag Nachmittag keine
Sprechstunden, sonst täglich von 10 bis
12 Uhr und 3 bis 4 Uhr.

In der Anstalt für Arme täglich
von 12— 1 Uhr.

I» H . von Hoffmanu .

Verm . Bekauirturachnrrge».
Holzversteigerung.

M . 154 . 1. Nr . 181. Von der Großh .
Bezirksforstei Mittelberg i« Ett¬
lingen werden mit unverzinslicher
Borgfrist oder Rabaltbewilligung bei
Baarzahlung am
Samstag dem 18. Februar d. I .,
Morgens 10 Uhr , in der Marx¬
zeller Mühle versteigert:

Steinbrügge : Praktische Anleitung zur histologischen Untersuchung deS
menschlichen Ohrlabyrinths .

Fischer : Psychiatrie.
IV . Philosophische Facultät.

Bunsen : Experimentalchemie. — Leitung der Praktisch-chemischen Arbeiten.
Kopp : Angewandte Krystallographie mit Uebungen im Bestimmen und

Zeichnen von Krystallformcn. — Geschichte der Chemie.
KnieS : Nationalökonomie(VolkswirthschaftSlehrc) . — Allgemeine Staats¬

lehre und Politik. — Staatswiffenschaftliches Seminar : Cameralpraktikum für
politische Oekonomie .

Fischer : Logik und Metaphysik. — Geschichte der neuere» Philosophie.
Bartsch : Geschichte der deutschen Literatur von der Reformation bis zu

Schiller 's Tode. — Wolfram von Eschenbach ' s Parzival . — Im germanisch¬
romanischen Seminar : I . Deutscher KurS : Textkritische Uebungen: II . Französ.
Kurs : Textkritische Uebungen .

Weil : Arabische Sprache . — Erklärung deS Hariri oder der MuallakLt.
— Türkische Sprache nebst Erklärung der Chrestomatie von Wickcrhauser . —
Erklärung des Gülistan . — Privatissima über hebräische , arabische . Persische
und türkische Sprache und Literatur.

Wachsmuth : Geschichte der griechischen Prosa . — Im Philologischen
Seminarium : Jnterpretationsübungen (Demosthenes 3. Philrppica) . — Dis¬
putationen über eingereichte Abhandlungen.

Fuch S : Analytische Geometrie. — Anwendung der Analysis auf die Geo¬
metrie . — Die Grundlagen der Theorie der hyperelliptischen (Abel'schen ) Funk¬
tionen. — Mathematische Uebungen im Unter- und Ober -Seminar .

Winkelmann : Lateinische Paläographie . — Encyclopädie und Metho¬
dologie der historischen Wissenschaften . — Historische Uebungen.

Erdmannsdörffer : Geschichte deS NevolutionszeitalterS (1789 - 1815).
Deutsche Geschichte vom Ausgang des Interregnums an . — Historische Uebungen.

Ouinckc : Experimentalphysik (Optik . Elektricität , Magnetismus ) . —
Undulationstheorie des Lichtes mit Voraussetzung der Elemente der Differential-
und Integralrechnung . — Uebungen im physikalischen Seminar . — Praktische
Arbeiten im physikalischen Laboratorium für Geübtere.

Pfitzer : Allgemeine Botanik. — Mikroskopischer Kursus für Anfänger . —
Praktische Uebungen im botanischen Institute für Geübtere.

Stengel : Encyclopädie der Landwirthschaft» I>. Theil (Betriebslehre ) . —
Geschichte der deutschen Landwirthschaft.

Schöll : Einleitung in das Studium des Plautus nebst Interpretation
der Captidi . — Im Philologischen Seminar : Lateinische Interpretation von Bir -
gil's Aeneis B . I V . — Lateinisch): Disputationen über einaereichte Abhandlungen.

Rosenbusch : Mineralogie . — Mineralogisches Praktikum. — Minera¬
logische und petrographischeUebungen. — Anleitung zu selbständigen Arbeiten
auf dem Gebiete der Mineralogie und Petrographie für Geübtere.

Osthoff : Vergleichende Lautlehre der indogermanischenSprachen , mit be¬
sonderer Berücksichtigung der griechischen » lateinischen und deutschen Lautlehre.
— Gothische Grammatik mit Uebungen nach W. Braune. Gothische Grammatik ,
Halle 1880 . — Fortsetzung des Sanskrit (II . Kursus) .

Bütschly : Spezielle Naturgeschichte der Wirbelthiere. — Naturgeschichte
der thierischen Parasiten des Menschen . — Zoologische Uebungen und Demon¬
strationen für Äufänger . — Zoologisches Praktikum.

v . Duhn : Kunstmythologie. — Archäologische Uebungen.
Cantor : Differential- und Integralrechnung . — Determinante».
Uhlig : PädagogischeUebungen in den gymnasialen Unterrichtsfächern vor

verschiedenen Gymnafiatklafsen. . . . .
Bornträger : Pharmacie oder pharmaceutische Experimentalchemie. —

Praktisch - chemische Uebungen im Laboratorium. , .
Rümmer : Neuere Geometrie. — Ebene und sphärische Trigonometrie

und Polygonometrie. — Repetitorium der Arithmetik und Geometrie mit Lösung
schwieriger Aufgaben (Praktikum) . — Elementarmechanik und Maschinenlehre
(Praktikum) . . . . .

Lefmann : Sanskrit . — Griechische Grammatik . — Vergleichende My¬
thologie der alten Inder , Griechen und Deutsche ».

Horstmann : Theoretische Chemie . — Repetitorium für Physik.
F . Eisenlohr : Mechanik . — Wahrscheinlichkeitsrechnung .
A . Eisenlohr : Erklärung auSgewählter hieroglyphifcher, hieratischer und

demotischer Texte. — Photographische Uebungen für Archäologen.
Thorbecke : Arabische Grammatik. — Erklärung des BuchLv. — Per¬

sische Grammatik.
Ihne : Shakespeare und das englische Drama . — Im germanisch -roma¬

nischen Seminar : Englisch - deutsche Uebungen: Deutsch- englische Uebungen.
Laur : Geschichte der französischen Natioual - Literatur . — Französische

Metrik. — Im germanisch -romanischen Seminar : Französtsch - deutsche Uebungen;
Deutsch - französische Uebungen. — Uebungen im mündlichen und schriftlichen
Gebrauch des Französischen . . ^

Koßmann : Vergleichende Entwicklungsgeschichte . — Zoologische Studien:
— Zoologisches Laboratorium für Arbeiten Geübterer . . . . . . . -

Caspari : Psychologie . — Ueber die Probleme der Erkenntmßthätlgkeit
vom Psychologischen und kritischen Gesichtspunkte. — Geschichte und Kritik deS
Materialismus mit Rücksicht auf die Naturwissenschaften.

Schmidt : Chemische Technologie der anorganischen Stoffe . ^- Genetische
Geologie. — Die Lehre von dm Lagerstätten der nu^haren Mmerialj -:,.

Askenasy : Systematische Botanik- — Ueber Kryptogamen . — Uebungen'
im Bestimmen der Pflanzen.

Nohl : Geschichte der Oper . — Beethoven und seine Zeit.
Leser ; Finanzwifsenschaft . — Die wichtigsten Ergebnisse der Bevölkerung- -

und Moralstalistik.
Behaghel : Altdeutsche Metrik . — Im germanisch romanischen Seminar :

Altdeutsche Uebungen : neudeutsche Uebrmgm.
Ncumann : Encyclopädie des Studiums der romanischen Philologie . —

Interpretation altfranzösischer und provenzalischer Texte. — Im germauisch -
romanischm Seminar : i . Englischer Kurs : Ältenglische Uebungen; H. Franzö¬
sischer Kurs : Allfranzösische Lektüre (13 . Jahrhundert ) .

Scherrer : Deutsche Berfaffungsgeschichte. — Gesellschaftswissenschaft
(Sociologie) . — Lekrüre und Erklärung der 8a>iea.

K . Fthr . v . Reichlin - Meldegg : Darstellung und Kritik der Schopen-
hauer'schen Philosophie mit besonderer Berücksichtigung ihrer Bedeutung für die
Gegenwart.

Kleinschmidt : Geschichte Friedrichs deS Große».
Koch : Krankheiten der Kulturgewächse. — Physiologie der Pflanzen .
Brandt : Erklärung von Salust 's Catilina . — Im Philologischen Se¬

minar : Philologische Uebungen .
Bernthsen : Organische Experimentalchemie. — Praktische Uebungen im

chemischen Laboratorium.
Zorn : Organische Experimentalchemie . — Chemie der Theerfarbstoffe. —

Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium.
Meyer : Ueber Goethe's Faust . Einleitung und Erklärung

1 . Aus Domäncnwald Groß¬
klosterwald (bei Bürbach) Abth. U 17
(Breiterhofweg) 2 . 3, 4, 5 und 18:
1 Ahornklotz , 4 Tannenklötze IV . Kl .,
465 buchene Wagnerstangen , 67 Sler
buchene, 36 Ster tannene Scheiter,
471 Ster buchene und 174 Ster ge¬
mischte Prügel , 3150 Stück buchene,
175 forlene und 3425 Stück gemischte
Prügelwellen nebst 6 Loosen Schlag¬
raum . Das Holz lagert 2 Kilometer
von Marxzell .

2 . Aus Domänenwald Unter
klosterwald (bei Pfaffenroth ) : 22
Eichen tV . Kl . , 15 Ster eichene und
10 Ster tannene Scheiter, 2100 buchene !
und 3450 gemischte Normalwellen, 7625
forlene Priigelweüen und 10 Loose
Schlagraum . Das Holz lagert bei der
sog . »Hammerschmiede , zunächst der
Albthalstraße.

Waldhüter Eisele von Burbach und
Knoll von Pfaffenroth zeigen das
Holz auf Verlangen inzwischen vor.

L .59 . 2. Offenburg .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung Ap¬

penweier ist ausgestellt und wird das¬
selbe auf Grund höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der laudesherrl Ver¬
ordnung vom 26. Mai 1857 , Reg Bl .
Nr . 21 , S . 221 , von heute an wäh¬
rend 2 Monaten zur Einsicht der
betheiligten Grundcigenthümer auf dem
Rathhause zu Appenweier aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
sind innerhalb obiger Frist dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vor-
zutrageu.

Offenburg , de» 6 . Februar 1882 .
Seufert , Bezixksgeometer.

(Mit einer Beilage .)

Lr « ck und Verlag der T. Brauu ' fche« Hofbuchdruckerei.
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